
3332

A n ze  i ge  2 .  S c h we  i ze  r  S c h n a ps  m e i s t e r sc  h a f t

Der SX4 S-Cross, der neue 
Crossover von Suzuki, ist an den 
Start gerollt. Gegenüber dem 
Vorgänger ist er deutlich grösser 
geworden. Und sportlicher. Das 
markante Styling verleiht dem 
4,3 Meter langen Fahrzeug einen 
frischen Look. Der trendige Ja­
paner bietet reichlich Platz für 
Insassen und Gepäck. Das Pano­
ramaschiebedach mit zwei Glas­
schiebeelementen bietet einen 
der grössten Öffnungsbereiche in 
dieser Kategorie. Die Allradtech­
nik der nächsten Generation ver­
eint das international hochge­
schätzte Handling des Swift mit 
modernsten aktiven und passi­
ven Sicherheitsmerkmalen. Kein 
Zweifel: Der neue SX4 S-Cross 
ist viel mehr als nur ein Cross­
over-Fahrzeug – er ist die perfek­
te Mischung aus Familienfreund­
lichkeit und Sicherheit, Leistung 
und Leidenschaft und bietet  
zudem ein aussergewöhnliches 

Suzuki vereint Reisetauglichkeit mit Offroad-Qualitäten  

Fahrvergnügen. Suzuki vereinig­
te bei der Entwicklung des neuen 
SX4 S-Cross sein Know-how im 
Bereich der Kompaktwagen mit 
Technologien, die für Sport Utility 
Vehicles entwickelt wurden. 
Suzuki hat sich darauf konzen­
triert, dem neuen SX4 S-Cross 
ein unverwechselbares Cross­

over-Styling, den meisten Platz 
für Passagiere und Gepäck in 
seiner Klasse, fortschrittlichste 
Allrad-Technologie und eine der 
niedrigsten CO²-Emissionen in 
seinem Segment zu geben. Da­
durch zeigt sich der SX4 S-Cross 
als bemerkenswerte Kombina­
tion aus Styling, Nützlichkeit, Si­

cherheit, Leistung und Kraft­
stoffverbrauch. Den SX4 S-Cross 
gibt es mit einem 1.6-Liter-Ben­
zin- und einem 1.6-Liter-Diesel­
motor mit je 120 PS als Automat 
oder mit Schaltgetriebe. Mit dem 
Allradsystem Allgrip, der Weiter­
entwicklung der bekannten All­
radtechnologie von Suzuki, bietet 
der SX4 S-Cross entspanntes 
Fahren und Fahrspass bei allen 
Fahrbedingungen. Den neuen 
Suzuki SX4 S-Cross können Sie 
ab sofort bei der Dosch Garage 
AG und den offiziellen Suzuki-
Händlern Probe fahren. Er ist ab 
19 900 Franken erhältlich. (cm)

Dosch Garage AG
Kasernenstrasse 148
7000 Chur
Telefon 081 258 66 66
Fax 081 258 66 69
admin@doschgaragen.ch
www.doschgaragen.ch

Sportliches Design, viel Platz, guter Preis: Der neue Suzuki SX4 S-Cross rollt im Trend.

Von einem eigenen Reisepro­
gramm haben sie schon lange 
geträumt: Roman Deflorin (Bild 
rechts) und Claudio Frick (links). 
Seit dem 1. August führen sie den 
seit über 60 Jahren bestehenden 
Churer Traditionsbetrieb, der heu­
te an der Comercialstrasse 23 
ansässig ist, als Nachfolger von 
Walter und Doris Roth (Mitte). 
«Für die bestehende Kundschaft 
wird sich nichts ändern: Adresse, 
Telefonnummer, Mitarbeiter und 
auch der Service bleiben beste­
hen», versichert Roman Deflorin. 
Was neu hinzukommt, ist ein ei­
gener Reisekatalog mit diversen 
Reisen. Die Auswahl reicht von 
Tagesfahrten nach Como, Luino, 
Mailand oder an den Berner Zibe­
lemärit über mehrtägige Reisen in 
die Region Salzburg und ins Süd­
tirol bis hin zu Weihnachtsmärk­
ten in Stuttgart, München, Kons­
tanz oder Willisau. Auch das 

Das Churer Reisebüro  
W. Roth ist in neuen Händen 

«Christmas Tattoo» im Zürcher 
Hallenstadion oder eine Tages­
fahrt an den Stausee Lago di Luz­
zone im Bleniotal stehen auf dem 
Programm. Worauf die beiden 
Jungunternehmer besonders stolz 
sind, ist der 30-plätzige Reisecar. 
«Mit diesem vollwertig ausgestat­
teten Mercedes bedienen wir 
auch kleine Gruppen, ohne dass 
diese auf den Komfort eines gros­
sen Cars verzichten müssen», er­
klärt Roman Deflorin. Das druck­
frische Reiseprogramm kann 
unter 081 252 38 88 angefordert 
werden. (cm)

Leidenschaft, eine Liebhaberei», 
sagt Gian-Battista von Tscharner 
und nimmt den mit 19,5 Punkten 
prämierten Jeninser Marc aus 
Completer an die Nase: «Die Ei­
genheit der Traube kommt bei 
diesem Brand wunderbar zum 
Ausdruck», sagt er und weist auf 
das nussige Aroma hin, das der 
alten Bündner Weissweinsorte ei­
gen ist. Der Marc aus Completer 

Es ist nicht das erste Mal, dass 
Gian-Battista von Tscharners De­
stillate zu hohen Ehren kommen. 
Zahlreich sind die Auszeichnun­
gen, die der Schlossherr zu Rei­
chenau für seine Schnäpse ge­
sammelt hat. Einen ganzen 
Stapel Diplome habe er in der 
Schublade liegen, erzählt er. 
Schon in den Neunzigerjahren 
durfte er den Zusatz «Brand des 
Jahres» auf den Jeninser Marc 
aus Gewürztraminer und auf den 
Churer «Wyhefa» aus Blaubur­
gunder kleben. «Gute Schnäpse 
sind etwas Faszinierendes», be­
tont von Tscharner, der ein gutes 
Dutzend dieser edlen Wässer­
chen im Angebot hat. Aus fast 
jeder Traubensorte gelingt ihm 
etwas Spezielles. 

Eine Liebhaberei
Dabei sind die Brände für den 
Reichenauer Winzer mehr Hobby 
denn Geschäft: Zu hoch seien die 
Produktionskosten, zu gering die 
Mengen, zu aufwendig die Verpa­
ckung in edlen Flaschen mit  
Lederetiketten. «Sie sind eine 

19,5 Punkte für den Jeninser Marc aus Completer, 19 Punkte für den  
Jeninser Marc aus Gewürztraminer und 18,5 Punkte für den Churer  

«Wyhefa» aus Blauburgunder: Der Reichenauer Winzer Gian-Battista von 
Tscharner hat an der 2. Schweizer Schnapsmeisterschaft gross abgeräumt. 

Gian-Battista von Tscharner lässt auch 
beim Marc nichts anbrennen

ist eine Rarität: Die Produktion 
beträgt nicht einmal 100 Liter.
Auch die Jury schmeckte die fei­
nen Aromen aus dem edlen Trop­
fen heraus, «frisch, klar, sauber 
wie hocharomatisches Quellwas­
ser». Der Jeninser Marc aus Ge­
würztraminer, der für 19 Punkte 
gut war, steht ihm in nichts nach: 
«Typisch Gewürztraminer, blu­
mig, intensiv», notierten die fünf 
Experten, die auch am Churer 
«Wyhefa» aus Blauburgunder 
Gefallen fanden: «Traubig, voll, 
aromatisch, harmonisch, gute 
Länge.» Note 18,5. Der Schloss­
herr mag alle drei. Angetan ist er 
ebenso vom Jeninser Marc aus 
Pinot Gris, der im Kastanienfass 
ausgebaut wurde, oder auch vom 
Reichenauer «Öpfelbrand». «Sie 
haben alle ihren eigenen Reiz.»

Eigene Brennerei geplant
Etwa 3000 Liter Hochprozenti­
ges lagern auf dem Estrich des 
Schlosses. Sozusagen bei Wind 
und Wetter. Schnaps müsse rei­
fen, 10, 15, gar 20 Jahre, ist von 

Tscharner überzeugt. Er hält gros­
se Stücke auf Franco Pelizzatti, 
der bereits seit etwa 30 Jahren 
für ihn brennt. Und jetzt ans Auf­
hören denkt. Deshalb fasst von 
Tscharner den Bau einer eigenen 
Anlage ins Auge – zusammen mit 
Sohn Johann-Baptist, der in na­
her Zeit in die Fussstapfen des 
Vaters treten soll. So ist das ge­
plant. «Ich bin jetzt 65», be­
merkt Vater Gian-Battista und 
nimmt einen Schluck aus dem 
kleinen Degustierglas. Sein Ge­
sicht strahlt Zuversicht aus: «Das 
kommt schon gut.»� n

Text und Bilder: peter de Jong

Weitere Topresultate
Schnäpse aus der Region, die zu 
den Top 90 der Schweiz gehören:

- Cicero Weinbau, Marco Casa­
nova, Zizers: «Cicero Ganz 
Klar» (19/20)

- Martha und Daniel Ganten­
bein, Fläsch: Vieux Marc 2001 
(19/20)

- Christian Hermann, Fläsch:  
Pinot Noir Edelbrand Barrique 
(18,5/20)

- Distiller, Walenstadt: Nr. 2 
Traubenbrand «La Vecchia» 
(18/20)

- Christian Hermann, Fläsch: 
Chardonnay Tresterbrand  
«La Vecchia» (16,5/20)

- Distiller, Walenstadt: Nr. 15 
Quitten (16,5/20)

- Distiller, Walenstadt: Nr. 13 
Williams (16,5/20)

- Christian Hermann, Fläsch: 
Riesling Edelbrand (16/20)

Insgesamt 46 Brennereibetriebe 
und Weinproduzenten haben an 
der 2.  Schweizer Schnapsmeis­
terschaft teilgenommen. Die fünf 
Degustatoren verkosteten insge­
samt 103 Destillate, Klassisches 
aus Trester und Traube und Inno­
vatives. Die höchste Punktzahl 
(20/20) erhielt ein Himbeer­
brand von Hans Erismann aus 
Bachenbülach. (jo)

«Etwas Faszinierendes»: Gian Battista von Tscharner und sein Sohn Johann-Baptist 

verkosten einige ihrer Schnäpse.

Eine Liebhaberei: Johann-Baptist von Tscharner kontrolliert die Qualität der Brände  

auf dem Estrich des Schlosses.

kornplatz 1
7000 chur      

081 252 01 65
www.fioricitta.ch

BALLON SERVICE CHUR GmbH
Gürtelstrasse 8 l 7000 Chur  
Tel.& Fax 081 253 56 55
info@ballon-service-chur.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Donnerstag 14–18.30 Uhr
Freitag 10–18.30 Uhr
Samstag   9–17.00 Uhr


